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Aufgabe 1 (4 Punkte)
Geben Sie eine intuitive (exakte!) Methode an um Trajektorien eines Wiener-Prozesses W =
{W (t), t ∈ [0, 1]} zu realisieren. Nutzen Sie dabei die Unabhängigkeit und die Verteilung der
Zuwächse von W . Schreiben Sie zudem ein Programm in R zur Simulation von Pfaden von
W . Zeichnen Sie drei Pfade t 7→ W (t, ω) für t ∈ [0, 1] in ein gemeinsames Schaubild.

Aufgabe 2 (6 Punkte)
Es sei der Wiener-Prozess W = {W (t), t ∈ [0, 1]} gegeben und L := argmaxt∈[0,1]W (t). Zeigen
Sie, dass gilt:

P(L ≤ x) = 2
π

arcsin
√
x, x ∈ [0, 1].

Hinweis: Verwenden Sie die Beziehung maxr∈[0,t] W (r) d= |W (t)|.

Aufgabe 3 (4 + 6 + 4 Punkte)
Zur Simulation eines Wiener-Prozesses W = {W (t), t ∈ [0, 1]} können wir auch die Approxi-
mation

Wn(t) =
n∑
k=1

Sk(t)zk

verwenden, wobei die Sk(t), t ∈ [0, 1], k ≥ 1 die Schauder-Funktionen sind, sowie zk ∼ N (0, 1)
u.i.v. Zufallsvariablen, und die Reihe fast sicher für alle t ∈ [0, 1] konvergiert (n→∞).

(a) Zeigen Sie, dass für alle t ∈ [0, 1] die Approximation Wn(t) auch im L2-Sinne gegen W (t)
konvergiert.

(b) Schreiben Sie ein Programm in R (alternativ: C) zur Simulation des Wiener-Prozesses
W ={W (t), t ∈ [0, 1]}.

(c) Simulieren Sie drei Pfade t 7→ W (t, ω) für t ∈ [0, 1] und zeichnen Sie diese in ein ge-
meinsames Schaubild. Betrachten Sie hierbei die Stützstellen tk = k

n
, k = 0, . . . , n mit

n = 28 − 1.


